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E D I T O R I A L

Herzliche Gratulation

Sie haben den 1. Preis des Fasnachtswettbewerbs gewonnen.

Am Sonntag, 16. Februar, fahren Sie und eine weitere
Person im Speisewagen an die Basler Fasnacht.

Sie übernachten im Kunsthotel Teufelhof. Das Hotel
verfügt über acht Zimmer, die jeweils von einer Künstlerin oder
einem Künstler als bewohnbares Kunstwerk gestaltet sind.
Dabei ist es Ihnen freigestellt, direkt auf die Wände zu malen
oder mit Materialien in dem Raum zu arbeiten. Nach jeweils
zwei bis drei Jahren werden die Zimmer von acht neuen
Künstlerinnen gestaltet.

VON BEATRICE BIRRI

«Urtümliches und Elementares
bricht an Fasnacht auf.
Das gleicht einem Kampf zwischen
Finsternis und Licht, Kälte und
Wärme, Winter und Frühling,
Tod und Leben.»

Punkt vier Uhr, Montagmorgen, wenn in der Altstadt
von Basel alle Lichter erlöschen und die eindrücklichen Klänge
der Trommeln und Piccolos ertönen, haben Sie die Möglichkeit,
die kunstvollen Laternen der vorbeiziehenden Fasnachtscliquen
zu bewundern. Am Abend nach dem «Morgenstraich» ziehen
die Cliquen und Einzelmasken frei durch die Gassen und Gäss-
chen der Innenstadt. In den Restaurants werden «Schnitzel-
bängg», Bänkelgesänge mit Themen aus dem öffentlichen
Leben oder humoristische Begebenheiten aus dem Verlauf
des vergangenen Jahres dargeboten. Richtige Kunstwerke der
Satire.

¦

Die Redaktion des Bündner Schulblattes wünscht Ihnen
viel Vergnügen und einige Lachtränen.

Als Trostpreis für alle Verliererinnen: Pfarrer Peter Niederstein

hat für Sie etwas Fasnachtszauber eingefangen, lassen Sie
sich von den folgenden Seiten verzaubern.

Dielder Gewinnerin wird schriftlich benachrichtigt.

SCHUL-
I BLATT
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